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Ausgangssituation 
Selektives Laserstrahlschmelzen 
bietet eine Vielzahl von wirtschaft-
lichen Vorteilen und neuen 
konstruktiven Möglichkeiten. Der 
schichtweise Aufbau aus losem 
Metallpulver ermöglicht gänzlich 
neue Geometrien. Komplexe Frei-
formoberflächen lassen sich so 
direkt aus den CAD-Daten herstel-
len. Durch den schichtweisen 
Aufbau haben lasergenerierte Bau-
teile eine weniger glatte Oberfläche 
als konventionell hergestellte Teile. 
Die Oberfläche von Schrägen 
besteht aus den Stufen der ein-
zelnen Schichten.  Hinzukommen 
Pulverreste, die an den Bauteilen 
haften bleiben. Die Oberfläche von 
lasergenerierten Bauteilen ist daher 
sehr rau. Für den Einsatz der Bau-
teile im Sichtbereich und für Werk-
zeugformen müssen die Oberflä-
chen nachbearbeitet werden. 
Gemeinsam mit einem deutschen 
Maschinenbauer wird untersucht, 
wie die Oberflächen verbessert 
werden können. 

Vorgehensweise 
Bei den Untersuchungen werden 
zwei Zielrichtungen verfolgt. Zum 
Einen werden verschiedene Ver-
fahren untersuch, mit denen die 
Oberflächenrauheit reduziert wer-
den kann, zum Andern werden 
Verfahren untersucht, mit denen 
die Oberfläche strukturiert werden 
kann. So kann zum Beispiel mit 
einer Ledernarbung die Struktur der 
lasergenerierten Oberfläche ver-
steckt werden. Bisher wird eine 
solche Strukturierung durch Ätzen 
hergestellt. Beim Ätzen kann nur 
mit hohem Aufwand ein Profil mit 
unterschiedlichen Tiefen eingebra-
cht werden. Mit modernen Laser-

abtragmaschinen ist es möglich, 
Strukturen mit unterschiedlichen 
Tiefen von komplexen Freiform-
geometrien abzutragen. Die 
Strukturierung kann auch 
bereits in einem CAD-System 
auf die Bauteile aufgebracht 
werden. Die Bauteile werden 
dann bereits mit einer struk-
turierten Oberfläche aufgebaut. 

Ergebnisse 
Die Untersuchungen wurden im 
Herbst 2010 gestartet. In einem 
ersten Schritt wurden aus einer 
Vielzahl von möglichen Ver-
fahren zur Verbesserung der 
Oberfläche von lasergenerierten 
Bauteilen die Vielversprech-
endsten für die weiteren Unter-
suchungen ausgewählt. Für die 
Erprobung dieser Verfahren 
wurden verschiedene Bauteile 
mittels selektivem Laserstrahl-
schweißen hergestellt. Die Bau-
teile wurden so konstruiert, dass 
sie möglichst viele verschiedene 
Herausforderungen für die ein-
zelnen Verfahren bieten. An-
hand der Bearbeitungsergeb-
nisse konnten Verfahren aus-
gewählt werden, die den besten 
Kompromiss zwischen Ober-
flächenqualität, Bearbeitungs-
zeit und Kosten bieten. Parallel 
dazu wurden verschiedene 
Lasersysteme und Verfahren 
zur Strukturierung der Ober-
flächen untersucht. Für alle 
betrachteten Verfahren wird in 
einem zweiten Schritt ein Indus-
trialisierungskonzept entwickelt 
und die Einführung bei unserem 
Projektpartner unterstützt. 

 

Abbildung 1: Herstellung von beliebigen 
Oberflächenstrukturen 

Abbildung 3: Verbesserung der 
Oberfläche durch andere Verfahren 

Abbildung 2: Oberflächenverbesserung 
mit Picosekundenlaser 
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